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Liebe Leserinnen, liebe
Leser, wir freuen uns über
Ihre Leserbriefe zur Dis-
kussion von Themen, über
die die SZ berichtet hat.
Damit ein möglichst gro-
ßer Leserkreis zu Wort
kommen kann, müssen
Zuschriften gekürzt wer-
den. Anonyme oder fin-

gierte Briefe sowie beleidigende Texte veröf-
fentlichen wir nicht. Zum Abdruck von Leser-
briefen sind wir nicht verpflichtet. Die Redak-
tion trägt die presserechtliche, aber nicht die
inhaltliche Verantwortung. 
Leserbrief-Redaktion: Telefon (06851)
9 39 69 50, Telefax (06851) 9 39 69 59, E-
Mail: redwnd@sz-sb.de

Mit Ihrer
Zeitung im

Dialog

BOSTALSEE

Besucherrückgang 
hat mehrere Ursachen
Zum Beitrag „Kein Wasser im See,
keine Touristen am See“ (15. Juli)

Die Klagen der Gastronomie
und Hotellerie am Bostalsee
sind sicher berechtigt, aber nur
zum Teil auf den abgelassenen
See zurückzuführen. Natürlich
fehlen die Gäste am Strandbad,
natürlich fehlen die Wasser-
sportler, und sicher kommen
auch weniger Besucher. Aber die
Besucherzahl ist auch vom Wet-
ter abhängig, und da spielt der
Wasserstand kaum eine Rolle.

Vielmehr führe ich den Gäs-
terückgang auch auf zusätzliche,
andere Faktoren zurück: der ho-
he Benzinpreis, also weniger
Fahrten an den See, das gän-
gelnde Rauchverbot in der Gast-
ronomie, das viele Leute abhält,
auswärts zu essen, und nicht zu-
letzt die stark angestiegenen
Preise in der Gastronomie. 

Warum kostet ein Glas Wein
nicht mehr fünf Mark, sondern
umgerechnet zwölf Mark und
mehr, um nur ein Beispiel zu
nennen. Natürlich habe ich Ver-
ständnis dafür, wenn aufgrund
steigender Energie-, Raum- und
Personalkosten die Preise in der
Gastronomie steigen, aber gleich
in diesem Ausmaß?

Und was die angesprochenen
Sonderpreise für den Hotelauf-
enthalt anbelangt, indem zum
Beispiel vier Nächte zum Preis
von drei angeboten werden, hal-
te ich das auch nicht für sehr
einfallsreich. Ein angemessener
Nachlass auf die Übernach-
tungspreise wäre hier ange-
bracht – unter dem betriebs-
wirtschaftlichen Gesichtspunkt,
dass man ein Zimmer für eine
Saison auch mal für 40 Euro ab-
geben kann statt für 60 Euro,
bevor es ganz leer steht. Selbst
wenn es zum halben Preis ver-
mietet wird, trägt dieser Betrag
zur Grenzkostendeckung bei, ein
leerstehendes Zimmer nicht.
Und es ist gleichzeitig Werbung,
ein zufriedener Kunde kommt
wieder und zahlt dann den regu-
lären Preis.

Der Landkreis und damit die
so oft gescholtene öffentliche
Hand hat es mit dem Camping-
platz vorgemacht: Keine „Frei-
monate“, sondern ein vernünfti-
ger Preisnachlass wurde den
Platzmietern für die Saison ein-
geräumt! 

Michael Orth, Nohfelden 
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Schwarzerden. Die Museums-
bahn fährt am kommenden Sonn-
tag, 20. Juli, wieder durch das
Ostertal. Wer gerne wandert oder
mit dem Fahrrad unterwegs ist,
kann sich mit der Ostertalbahn
ein Stück weit mitnehmen lassen
und dort aussteigen, wo er seine
Tour beginnen will. 

Der Zug fährt um 9.30 Uhr, 13
Uhr und 16.45 Uhr in Schwarz-
erden ab und um elf Uhr, 15 Uhr
und 18 Uhr ab Ottweiler wieder
zurück. 

Unterwegs hält er sowohl auf
der Hin- als auch auf der Rück-
fahrt in Oberkirchen, Haupers-
weiler, Osterbrücken, Marth,
Niederkirchen, Werschweiler,
Dörrenbach, Fürth und Win-
gertsweiher. gtr 

Museumsbahn 
am Sonntag wieder

unterwegs im Ostertal

TERMINE

HOOF

Unterhaltungsgruppe
wandert zur Ranch
Die Unterhaltungsgruppe
Hoof lädt auch in diesem Jahr
zur traditionellen gemeinsa-
men Wanderung ein. Am kom-
menden Samstag, 19. Juli, tref-
fen sich die Wanderlustigen
um zehn Uhr am Schulhaus.
Ziel ist diesmal die Fuzzy-
Ranch in Reichweiler. red

ST. WENDEL

Singstar gesucht 
im Haus der Jugend
Ein Singstar-Turnier veran-
staltet das Haus der Jugend in
der St. Wendeler Hospitalstra-
ße 35-37 am morgigen Freitag,
18 Juli. Das Turniers beginnt
um 16 Uhr. sat
� Informationen: Telefon
(06851) 890 81 35.

Im Internet:
www. jugendhaus-wnd.de

WOLFERSWEILER

Ü-Wagen des SR 
hält in der Gemeinde
Der Sender SR3 macht mit sei-
nem „Treffpunkt Ü-Wagen“
am heutigen Donnerstag, 17.
Juli, um neun Uhr eine Live-
Reportage über Wolfersweiler.
Gleichzeitig wird auch der Ak-
tuelle Bericht des Saarländi-
schen Rundfunks eine Repor-
tage über den Ort ausstrahlen.
Der Reporter vor Ort ist Jörg
Schmitz von SR3. red

MARPINGEN

Dorfrallye stellt 
Jugend auf die Probe
Am morgigen Freitag, 18. Juli,
können bis zu 30 Kindern ab
acht Jahren ihre Ortskennt-
nisse in Marpingen unter Be-
weis stellen. Denn zwischen 15
Uhr und 18 Uhr organisiert das
Jugendbüro Marpingen eine
kostenlose Dorfrallye für alle
Jungen und Mädchen. Treff-
punkt für die Veranstaltung ist
das Kulturzentrum „Alte Müh-
le“ in Marpingen. sat
� Anmeldungen: Jugendbüro
Marpingen, Telefon (06853)
92 24 28. 

Im Internet:
www.ideeon.info

NAMBORN

Wanderer laden zur
IVV-Rundwanderung
„Wandern mit andern“ – unter
diesem Motto lädt die Wander-
abteilung der DJK Namborn
zu Wanderungen des Interna-
tionalen Volkssportverbandes
(IVV) ein. So kann man am
nächsten Wochenende, 19. und
20. Juli, rund um Freisen, in
Reitscheid oder in Wadgassen
funterwegs sein. Die Strecken
sind fünf, zehn oder 20 Kilo-
meter lang. Gestartet wird je-
weils zwischen sieben und 14
Uhr. Angereist wird mit priva-
ten Kraftfahrzeugen. red
� Informationen: Christoph
Jung, Telefon (06854) 74 99.

THOLEY

Olympiade im
Schaumbergbad
Das Erlebnisbad Schaumberg
veranstaltet am morgigen
Freitag, 18. Juli, den ersten Teil
der Erlebnisbad-Olympiade.
Dabei gilt es, mehrere Diszipli-
nen zu bewältigen, unter ande-
rem nach Ringen zu tauchen,
Schnell-Schwimmen sowie
Tauchflossen-Weitsprung. Die
Veranstaltung dauert von zehn
bis etwa 14 Uhr. red
� Anmeldungen: Telefon
(06853) 9 11 10.

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Rainer Ulm

St. Wendel. Dass die Premiere
gleich so gut gelingen würde,
damit haben die Veranstalter
nicht gerechnet. Etwa 2000
Leute besuchten über den Tag
verteilt das erste Kinderfest auf
dem St. Wendeler Wendelinus-
hof. „Es ist eine positive Erfah-
rung für uns, dass das Fest so
gut angenommen wird und eine
Bestätigung dafür, dass wir so
etwas weiter ausbauen sollen“,
kommentierte Vanessa Arndt
aus dem Betriebsbüro den Tru-
bel auf dem Hofgelände.

Das Kinderfest erstreckte
sich über den geräumigen Be-
reich des Innenhofes und bot
allerhand Beschäftigungsmög-
lichkeiten für die Kinder. Viel
Wert wurde darauf gelegt, Spie-
le ohne großen technischen
Aufwand anzubieten. Statt
bunten, lauten, schnellen Spie-
len gab es traditionellen Zeit-
vertreib wie Sackhüpfen, Eier-
laufen oder Schubkarrenren-
nen. Besonders viel Spaß hat-
ten die Kinder auf den beiden
Hüpfburgen, die nur aus gro-
ßen Strohballen bestanden.

Die Kinder konnten einen
Parcours durchlaufen, bei dem
fast alle Sinne angesprochen
wurden. Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit waren beispiels-
weise beim Wassertragen ge-
fragt, die Pflanzaktion zielte
auf den Fühl- und Tastsinn ab.
Beim Erriechen von Kräutern
mussten die Kinder eine gute
Nase beweisen. Die Maßnah-
men seien so geplant, dass ver-
schiedene Altersklassen abge-
deckt würden, sagte Arndt.

Wem dies noch nicht an Ac-
tion reichte, konnte beim Men-
schenkicker der Katholischen
Junge Gemeinde (KJG) Humes
teilnehmen, mit der Lebenshil-

fe St. Wendel Hüte basteln, auf
den Ponys des Hütherhofs rei-
ten oder bei den Aktionen der
Milchvereinigung Saar mitma-
chen. Ruhiger ging es zu bei der
Lese- und Malstunde, bei der
Wilma Ganz und Monika Mül-
ler Geschichten rund um den
Bauernhof vortrugen.

Teilnahme kostenlos

So wie das Fest organisiert war,
gab es noch einen großen Plus-
punkt: „Das ist keine Abzocke
hier für Familien. Oftmals muss
man noch was extra bezahlen,
so dass es gleich teuer wird. Es
ist auch schön zu sehen, dass
die Kinder mit einfachen Sa-
chen zufrieden sind“, fasste Be-
sucherin Sandra Bethscheider

zusammen. Die Teilnahme an
den Spielen war kostenlos.
Auch bei den Kindern kamen
die Aktionen gut an. „Es hat mir
sehr gut gefallen hier. Dass mit
den Pflanzen fand ich am Bes-
ten, auch weil wir die Töpfe an-
malen dürfen und mit nach
Hause nehmen dürfen“, erzähl-
te Lara Däges.

Die Kinder, die den Parcours
erfolgreich bewältigten, konn-
ten an einer Verlosung teilneh-

men. Zu gewinnen gab es 50
Sachpreise, die vom Warenhaus
Globus St. Wendel zur Verfü-
gung gestellt wurden, und als
Hauptpreis drei „Freude-Er-
lebnistage auf dem Wendeli-
nushof“.

„Wir legen großen Wert da-
rauf, das ganze Jahr über was
für Kinder anzubieten. Wir bie-
ten jeden zweiten Donnerstag
im Monat eine Kinderaktion
an“, betonte Arndt. car

Großer Andrang beim Kinderfest
Wendelinushof in St. Wendel bot riesige Auswahl an Spielen und Aktionen 

Im Vordergrund des Kinderfes-
tes auf dem Wendelinushof
standen ganz klar die traditio-
nellen Spiele: Ob Sackhüpfen,
Kräuterriechen oder Eierlau-
fen, die Kinder waren mit Be-
geisterung dabei.

Schubkarrenrennen und Hüpfburgen aus Heu zogen die Kinder an. Foto: Carmen Gerecht

AUF EINEN BLICK

Am 31. Juli und 14. August bietet die Wendelinushof-Verwal-
tung ab 16 Uhr eine Führung für Kinder zum Thema „Span-
nende Einblicke in den Alltag eines Landwirts“ mit anschlie-
ßendem Pfannkuchenessen an. Informationen: Telefon
(06851) 939 870. car

Nohfelden. Das Europäische
Fußballcamp in Köllerbach wur-
de von der Europäischen Kom-
mission in Zusammenarbeit mit
der Saarbrücker Staatskanzlei
und den Sportfreunden Köller-
bach initiiert. Das nahm Nohfel-
dens Bürgermeister Andreas Veit
zum Anlass, die Partnergemeinde
Jelesnia in Südpolen dazu einzu-
laden. Die Gemeinden nutzten
das Camp für ihren Jugendaus-
tausch. Mit von der Partie war die
SG Bostalsee, die die deutschen
Kicker zusammentrommelte. 

Die 20 polnischen Fußballer
mit ihren beiden Betreuern und
einer Vertreterin der Gemeinde
Jelesnia waren im Jugendgäste-
haus in Theley untergebracht.
Begrüßt wurden die Gäste von
Nohfeldens Bürgermeister And-
reas Veit, später am Tag ging es in
das Erlebnisbad Schaumberg in
Tholey. „Die polnischen Kinder
waren sehr begeistert“, berichte-
te Andreas Funkhauser, der mit
Daniel Schwan als Betreuer des
SG Bostalsee mit den polnischen
Betreuern zusammenarbeitete.
„Der Fußballverein Köllerbach
stellt sieben Trainer und sorgt für
die Verpflegung am Mittag. Am
Montag haben wir mit den Gäs-
ten saarländisch gegrillt“, teilte
Funkhauser mit. Das Programm
der Campteilnehmer war ziem-
lich ausgefüllt. Zusammen mit 20

deutschen Kindern, die während
dieser internationalen Jugendbe-
gegnung zu Hause wohnten, wur-
de in der Zeit von neun bis zwölf
Uhr Fußball gespielt. 

„Die Verständigung auf dem
Fußballplatz klappt ziemlich
gut“, erzählt Funkhauser. „Der
Trainer macht eine Übung vor,
und die Kinder wissen, was sie zu
tun haben.“ Außerdem erklärt
der Betreuer: „Einer der sieben
Trainer aus Köllerbach spricht
Polnisch, was sehr hilfreich ist.“
Nach dem Essen gab es von 13 bis
14 Uhr Programm für die Kinder.

Am Dienstag und am Mittwoch
war je eine deutsch-polnische
Gruppe im Uhrenmuseum, die
andere hat einen leicht verständ-
lichen Fußballfilm gesehen. Nach
einer zweiten Trainingseinheit
am Nachmittag fuhren die Kin-

der zurück nach Theley. Dort an-
gekommen, gingen die Betreuer
mit den Kindern entweder spa-
zieren oder ins Schwimmbad. 

„In Polen lernen die Kinder be-
reits ab der vierten Klasse
Deutsch“, erklärte Pawel
Kupczak, einer der polnischen
Betreuer. „Die Kinder, die hier
sind, haben also etwa seit einem
Jahr Deutsch in der Schule. Sie
probieren, mit den deutschen
Kindern zu reden und fragen
nach Lieblingsliedern, Lieblings-
spielern oder den Zahlen.“ 

Sehr gut gefällt das Camp dem
zehnjährigen David Kuglarz aus
Jelesnia, der seit einem Jahr im
Verein Fußball spielt: „Mir macht
alles sehr viel Spaß. Mit drei Jun-
gen aus Deutschland habe ich
mich schon ein wenig angefreun-
det.“ Karl Rauber, der saarländi-

sche Minister für Bundes- und
Europaangelegenheiten und
Chef der Staatskanzlei, überzeug-
te sich am Freitag vor Ort vom
Können der jungen Fußballer.

Nach dem Ende des Camps or-
ganisierte die Nohfelder Gemein-
deverwaltung am Samstag noch
ein Programm für das deutsch-
polnische Team. Morgens spiel-
ten die Kinder auf der Trampo-
linanlage am Bostalsee, dem
Tramposaarium, und am Mittag
konnten sie sich auf dem Mini-
golfplatz versuchen. 

In aller Frühe haben die Gäste
am Sonntag ihren Rückflug nach
Kattowitz angetreten, von wo aus
sie mit dem Bus zurück nach Je-
lesnia gefahren sind. sat

Kinder aus Nohfelden und Jelesnia kicken gemeinsam
Kinder aus Polen und dem Saarland trafen sich zum Jugendaustausch in Köllerbach

Eine Woche lang kickten deut-
sche und polnische Fußballer im
Alter von zehn bis 13 Jahren auf
dem Sportplatz an der Burgruine
Bucherbach in Köllerbach beim
Fußballcamp. Sie kamen aus
Nohfelden und der Partnerge-
meinde Jelesnia. 

Andreas Veit (links) und Fußball-Kinder aus Polen und dem Saarland posieren fürs Gruppenfoto. Foto: SZ

Im Internet:
www.nohfelden.de
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